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Park4SUMP: Parkraummanagement 

in nachhaltige Mobilitätspläne (SUMP/VEP) integrieren
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Park4SUMP-Projekt:

Parkraummanagement als Wegbereiter für urbane Mobilität –

Vom reaktiven zum strategischen Ansatz! 

• Das Thema Parkraummanagement ist in VEPs oder SUMPs 

meist unterpräsentiert – in D, in A und auch in anderen 

europäischen Ländern

• Park4SUMP zielt darauf ab, Parkraummanagement in die 

städtische Mobilitätsplanung überhaupt/besser zu integrieren

• Die Idee ist, dass Städte voneinander lernen, insbesondere 

von den „Vorreiterstädten“ 

• 7 Themen wurden bearbeitet: 

• Parkraumbewirtschaftung als ein Teil von PM 

• Die (zweckgebundene) Verwendung von Parkgebühren

• Parkraumkontrolle

• Technische Innovationen

• Flankierende Maßnahmen 

• Stellplatzsatzungen

• Integration in VEP/SUMP

• Ziele: Änderung des Modal Split, Neuaufteilung des 

öffentlichen Raums => BelebungSource: www.park4sump.eu
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Curbside Management – Nutzungsansprüche an der 

Bordsteinkante

Quellen: https://nacto.org/wp-content/uploads/2017/11/NACTO-Curb-Appeal-Curbside-

Management.pdf, Gies, https://difu.de/publikationen/2020/the-multimodal-future-of-on-street-parking

• Parken

• Sharing

-Angebote

• Radfahren / Gehen

• Lieferverkehre

• E-Ladesäule

• Virtuelle Haltestelle

• Taxi

• Außengastronomie

• Raum für Maßnahmen der Klimaanpassung
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Kernaussagen

• Parkraummanagement als Wegbereiter für urbane Mobilität: Vom reaktiven 

zum strategischen Ansatz! 

• (Auto-)Parken bleibt eine der großen Herausforderungen in dichten 

Stadtgebieten - insbesondere im öffentlichen Raum

• Neue Anforderungen verstärken diese Herausforderung

• Parkraummanagement in Kombination mit Curbside-Management sollte in 

Planungen berücksichtigt und umgesetzt werden

• Räume für Mobilitätsstationen und „geteilter Mobilität“ im Allgemeinen 

müssen identifiziert und reserviert werden: Kommunen als Gestalter!! 

• Zentral: Neuverteilung bzw. Umnutzung des öffentlichen Raums 

• Integration des Parkraummanagements in VEP/SUMP & andere Pläne
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Projektveröffentlichungen / Publikationen auf Deutsch

Projektseite mit 

Veröffentlichungen, Videos

https://park4sump.eu/

https://park4sump.eu/resources-

tools/publications
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ParkPAD-Tool: Akteure an einen Tisch bringen

ParkPAD

WEITERE 

AKTEURE

POLITIK  

AUDITORS

VERWALTUNG

Foto: Marion Seeger/Stadt Freiburg



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Jürgen Gies

Kontakt:

Difu – Deutsches Institute für Urbanistik

Zimmerstr. 13-15, 

10969 Berlin, Deutschland

Tel. +49/30/39001-240

Gies@difu.de



M INISTERIUM FÜR VERKEHR

Parkraummanagement als Klimaschutzmaßnahme 
strategisch nutzen

Workshop Kommunales Parkraummanagement:  
Von der Strategie zur Umsetzung

06.07.2022

Julia Eisele, Referentin Ref.44 Klimaschutz im Verkehr

des Verkehrsministeriums BW



M INISTERIUM FÜR VERKEHR
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Hintergrund: Straßen aufwerten
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Folie 3

Hintergrund: Klimaschutz im Verkehr
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Folie 4

Hintergrund: Handlungsfeld 
Straßen aufwerten/ Parken

• Kraftfahrzeugbestand steigt 
stetig an – seit 2016 um 500.000 Pkw

• Bisher ineffiziente Nutzung des 

öffentlichen Raums

Ø Fz. mit 1,4 Personen besetzt 

Ø parken 23 Stunden am Tag

• Unzureichende Nutzung von privatem Parkraum, 
keine Bündelung
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Folie 5

• 10 Maßnahmen, darunter: Straßen aufwerten/ Parken zur 
Umsetzung der Verkehrswendeziele

• große Steuerungswirkung auf Verkehrsmittelwahl und 
Autobesitz

• Parkraumpolitik gehört als Instrument fest in den Bausatz 
klimafreundlicher Verkehrsplanung

• Kombination von Pull-Maßnahmen mit Push-Instrumenten

• Fokus des Landesengagements:

 Umbau von Straßen – Förderung über LGVFG

 Parkgebühren

 Einhaltung von Regeln

Das Steuerungsinstrument Parken
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Folie 6

Aktivitäten & Angebote des VM

• Personalstellenförderung nachhaltige Mobilität: 
Fördertatbestand Daten&Parken

• Förderung integrierter Fachkonzepte im Vorfeld des LGVFG: 
Parkraumkonzepte als Fördertatbestand

• LGVFG-Förderung: Umbau, Umgestaltungen

• Förderung Quartiersgaragen, E-Quartiershubs

• Sachmittelförderung im Bereich Digitalisierung mit dem 
Schwerpunkt Sharing und Parkraum

• lebendige und verkehrsberuhigte Ortsmitten 

• integrierte Fachkonzepte, Klimamobilitätspläne, Aktionspläne

• Unterstützung über das Kompetenznetz Klima Mobil,

 u.a.  ParkPAD, 

• …. u.v.m, siehe u.a. weitere Folien
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• Zielgruppe: 
Straßenverkehrsbehörden, 
Bußgeldbehörden, 
Kommunen

• zeigt Handlungsspielräume 
auf

 für mehr Lebens- und 
Umweltqualität

 für verbesserte 
Verkehrssicherheit

Hinweispapier Ruhender Verkehr

Quelle: Verkehrsministerium 
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Parkraumüberwachung

Kontrolldruck, Niveau der Bußgelder

Nutzung der gewonnen Freifläche

Für neue Mobilitätsformen, Grün- und Spielflächen

Kommunale Steuerungsmöglichkeiten

Kommunale Verkehrskonzepte, Schaffung von 
Benutzervorteilen

Parkraumbewirtschaftung
Angemessene Bepreisung, begrenzte Parkdauer 

Parkraumplanung und -gestaltung 
Reduzierung von Stellplätzen, Verlagerung in private 
Flächen, Quartiersgaragen

Inhalte Hinweispapier 

© 2022 Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg CC 

BY-ND
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• Ziel: Steigerung der 
Verkehrssicherheit 

• Land ist Umsetzungsbehörde 
des Straßenverkehrsrechts

• Ministerium stellt einheitliche 
Ermessensausübung sicher

• Handlungsspielräume 
ausschöpfen

• Pflicht zum Tätigwerden der 
Behörde besteht, wenn 
Untätigbleiben
ermessensfehlerhaft wäre

Falschparker-Erlass

gibt Antworten auf die Fragen…

Müssen Falschparker-Delikte 

verfolgt werden?

Wie weit geht das Ermessen 

der Behörden?

Müssen auch private 

Anzeigen beachtet 

werden?

Wann darf 

und wann soll 

abgeschleppt 

werden?
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Folie 10

• Ruhender Verkehr im Jahr 2019, d. h. parkende Autos

im Kreuzungs- und Kurvenbereich

in Zweiter Reihe

vor Fußgängerüberwegen

auf Geh- und Radwegen

Verkehrssicherheitskampagne 
Vorsicht. Rücksicht. Umsicht

Quelle: Verkehrsministerium 
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• Vorher: Gebühren für 
Amtshandlung. Max. 30,70 €/Jahr

• Seit 4. Juli 2020 neu § 6a Absatz 5a 
StVG 

Zusätzlich nun auch 
• Bedeutung der Parkmöglichkeiten, 
• deren wirtschaftlicher Wert oder 
• sonstige Nutzen der 

Parkmöglichkeiten für die 
BewohnerInnen

• seit 06. Juli 2021 ParkgebVO in BW: 
Delegation auf örtliche und untere 
Straßenverkehrsbehörden

Parkraumbewirtschaftung: ParkgebVO BW
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Folie 12

ParkgebVO BW

„auch die Bedeutung der Parkmöglichkeiten, deren wirtschaftlicher Wert oder der sonstige Nutzen der 
Parkmöglichkeiten für die Bewohner angemessen berücksichtigt werden“

§ 6a Abs. 5a Satz 3 StVG / § 1 Abs. 2 Satz 1 ParkgebVO BW

Berechnungsgrundlagen
• Errichtungskosten/ 

Herstellungskosten,
• Unterhaltungskosten (z.B. 

Überwachung) 
• Opportunitätskosten 

Gebührenstaffelungz.B. nach
• Fahrzeuggröße  (L x B)
• Anzahl Fz pro Halter/ Haushalt
• Lage der Parkmöglichkeit
• ÖPNV-Anbindung
• Ausnahmen für E-Fz nur 

möglich über das 
Kurzzeitparken in 
Bewohnerparkgebieten

• soziale Zuschüsse möglich

Für den Erlass der Gebührenordnungen sind die örtlichen und unteren 
Straßenverkehrsbehörden zuständig. In den Gebührenordnungen können
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Beitrag zu 
Klimaschutz und 

mehr Lebensqualität

bessere Nutzung 
der 

vorhandenen 
privaten Park-
möglichkeiten

Verringerung KfZ-
Besitz

Lenkungswirkung 
zu 

klimafreundlichen 
Mobilitätsformen

durch Enforcement: 
mehr 

Verkehrssicherheit

Bsp. ParkgebVO: Aufwertung des 
öffentlichen Straßenraums
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Folie 14

• Begleitschreiben: 
Hilfestellung & Hinweise für 
Kommunen in BW zur 
Umsetzung der ParkgebVO, 
beispielhafte 
Berechnungsgrundlagen, 
weiterführende 
Informationen.

• Beratung, Info-
Veranstaltungen, 
Workshops, ParkPAD-
Begleitung des 
Kompetenznetz Klima Mobil 

• Kommunikations-Initiative 
des Kompetenznetz Klima 
Mobil

Unterstützung

Quelle:Begleitschreiben-zur-
Delegationsverordnung_KKM_Juni_2022.pdf (klimaschutz-
bewegt.de)

https://www.klimaschutz-bewegt.de/wp-content/uploads/2022/06/Begleitschreiben-zur-Delegationsverordnung_KKM_Juni_2022.pdf
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Jetzt für Morgen…

Zum Klimaschutz gehört  eine neue, 
nachhaltige Mobilität – hier machen 
wir Baden-Württemberg zum Vorreiter. 

Wir werden Baden-Württemberg zum 
Klimaschutzland machen – zum 
Klimaschutzland Nummer eins in 
Deutschland und Europa.

Quelle: www.baden-wuerttemberg.de



M INISTERIUM FÜR VERKEHR
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Weitere Perspektive im 
Koalitionsvertrag

„Parken soll im öffentlichen Raum und 
auf öffentlich zugänglichen Parkplätzen 
kostendeckend erfolgen.“  

„Auf Landesliegenschaften wird beim 
Parken das Prinzip der Kostendeckung 
verbindlich eingeführt. Kostenloses 
Parken auf und in Landesliegenschaften 
mit mehr als fünf Stellplätzen ist bis 
2030 auf klimaneutrale Fahrzeuge 
beschränkt.“

Quelle: www.baden-wuerttemberg.de
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Kontakt: 

Julia Eisele

Referat 44, Klimaschutz im Verkehr

julia.eisele@vm.bwl.de

Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Dorotheenstraße 8 • 70173 Stuttgart
Telefon: 0711 231-5830

Fax: 0711 231-5899
poststelle@vm.bwl.de

www.vm.baden-wuerttemberg.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:julia.eisele@vm.bwl.de
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Mutig voranMutig voran

beim Klimaschutz im Verkehrbeim Klimaschutz im Verkehr

11

Klimaschutz bewegt: 

Roll-out des ParkPAD Tools für Baden-Württemberg
Bastian Wetzke und Ruben Joos, Kompetenznetz Klima Mobil 

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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1. Kompetenznetz Klima Mobil 

2. ParkPAD in Baden-Württemberg 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Kompetenznetz Klima Mobil 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Das Kompetenznetz Klima Mobil –
Mutig voran beim Klimaschutz im Verkehr 

Klimaschutz in Kommunen durch Push-Maßnahmen voranbringen

• Ziel: Beratung, Unterstützung und Vernetzung von Kommunen, die beim Klimaschutz im Verkehr 
mutig voran gehen wollen

• Projektstart: September 2019
• Laufzeit: 3 Jahre (Projektabschluss im August 2022)
• Antragsteller: NVBW; Projektpartner KEA-BW; Unterstützung Verkehrsministerium BW
• gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit im 

Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative, (seit 2022 Förderung durch BMWK)
• Perspektive: Ausbau als zentrale Anlaufstelle mit den Schwerpunkten klimaschutzorientierte 

Verkehrsplanung und Straßen aufwerten mit dem Fokus Parken

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Kompetenznetz Klima Mobil 

(1) Modellkommunen

▪ 15 Modellvorhaben (hochwirksame 
Maßnahmen)

▪ Ausarbeitung einer beschlussfähigen Planung & 
maßgeschneiderten Kommunikationsstrategie

(2) Mitgliedschaft im Kommunennetzwerk

▪ Wissenstransfer & Austausch: Erfahrungen aus 
den Modellkommunen ins Netzwerk tragen

▪ Kompetenzaufbau zu hochwirksamen 
Maßnahmen innerhalb des Netzwerks
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Kompetenznetz Klima Mobil 

Verkehrsversuch Modellkommune Karlsruhe

Bild: Bastian Wetzke/NVBW Bild: Monika Müller-Gmelin, PIA Stadt Karlsruhe
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ParkPAD in Baden-
Württemberg

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Ziel des ParkPAD Auditprozesses

Ein partizipativer Prozess für den niedrigschwelligen Austausch verschiedener 
Akteursgruppen.

• Das Instrument soll Städten helfen, die eigene Parkraumpolitik strategisch 
auszurichten und nachhaltig zu verbessern

• Methode zur Analyse der vorhandenen städtischen Parkraumpolitik (Status Quo)

• Entwicklung eines lokal konsensfähigen Pakets von Parkraummaßnahmen in 
einem Maßnahmenplan

• Verankerung einer nachhaltigen Parkraumpolitik im Verkehrsentwicklungsplan 
oder Mobilitätsplan

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Wer sollte am Audit teilnehmen?

Politik
• Gewählte(r) Politiker*in, zuständig für Mobilität/Verkehr, für 

städtebauliche Entwicklung / Flächennutzungsplanung / 
Stadtentwicklung o.ä.

• Bügermeister*in 

Verwaltung
• Entscheidungsträger*in: Leitung des Mobilitäts-/Verkehrsressort, 

der Stadtplanung, der Wirtschaftsförderung usw.

• Mitarbeiter*in: Ordnungsamt, Fahrradbeauftragte, 
Behindertenbeauftragte, Mitarbeiterende aus den Bereichen 
Grünflächen, Kommunikation etc.

Abb: Park4SUMP

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Wer sollte am Audit teilnehmen?

Weitere Akteure

• Interessensgruppen aus den Bereichen Umwelt, Tourismus etc.

• Aktivisten (ADFC, FUSS e.V. o.Ä.)

• Vertreter von “Lobbygruppen” (Ladenbesitzer, Investoren, 
Immobilienentwickler, Handelskammern usw.)

• Vereine

• ÖPNV-Anbieter

• Seniorenbeirat, Kinderschutzorganisationen

• Einzelpersonen (ausgewogen: Männer / Frauen, Altersgruppen, 
Einkommen, Bildung usw.)

Insgesamt nicht mehr als 15 Teilnehmende im Audit
Abb: Park4SUMP

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Argumente für das ParkPAD-Verfahren

• Wandel von einer reaktiven zu einer strategischen Parkraumpolitik

• Systematische und strategische Integration der Parkraumpolitik in VEP, SVP oder SUMPs (fehlt bisher 
oft)

• Niederschwelliges Werkzeug für das „heiße Eisen“ Parkraummanagement

• Schneller Einstieg ins Thema bei überschaubarem Aufwand für die Kommunen

• Flexibler Prozess: Stadtspezifische Schwerpunktsetzung ist möglich

• Akteursgruppen-übergreifender Dialogprozess von Beginn an

• Austausch/Diskussion stellt Konsens her, Sensibilisiert für Herausforderungen

• Selbstevaluation: Niveau der eigenen Stellplatzpolitik selbst bewerten

• Fragebogenformat sichert strukturierte Betrachtung (Status Quo und Strategien)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Zeitlicher Ablauf des Gesamtprozesses

2-4 Wochen 2-4 Wochen 2 Wochen
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n 4 Wochen

Zusammenstellung 
von Teilnehmen-
den (Aufbau der 
Auditgruppe)

Analyse der  
Hintergrund-
informationen

Datenrücklauf
kontrollieren

Auswertung
1. Audit

Verfassen eines
Abschlussberichts
(mit Maßnahmen-
plan) und 
Zertifizierung

Zusammenstellen
von Hintergrund-
informationen

Versand des 
Fragebogens und 
Termin sowie
Tagesordnung für
das 1. Audit

Datenauswertung
und –aufbereitung
für das 1. Audit

Ausarbeitung
Vorschläge zum
Aktionsplan

Einladen eines
Auditors

Ausfüllen des
Fragebogens

Best practice

Quelle: park4sump.eu/Eigene Bearbeitung

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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ParkPAD-Verfahren: Meetings

Für alle Teilnehmenden sind zwei Treffen vorgesehen

1. ParkPAD Audit: “Konsens-Treffen” 

• Auswertung der 14 Fragen des 
Fragebogen

• Diskussion divergierender Ergebnisse
und Einigung auf den Status Quo 
(Konsens-Bildung)

• Ableitung von Zielen

• Berichterstellung durch den Moderator

2. ParkPAD-Audit: Maßnahmenplan

• Einigung auf einen Maßnahmenplan, basierend
auf den Ergebnissen des 1. Audits

• Abschlussbericht und ParkPAD-Zertifikat

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Fragebogen und Antwortniveaus

Zwei verschiedene Fragebögen

• Interne Abfrage an z. B. die Verwaltung 
(43 Fragen)

• Externe Abfrage mit kurzem Fragebogen 
(14 Fragen)

• Online-Hosting auf parkpad.eu 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Fragebogen und Antwortniveaus

Aktivitäten werden in vier Ausprägungen erfasst. 

Niveau 0 Niveau 1 Niveau 2 Niveau 3 Niveau 4

Keine Aktivitäten in 
diesem Feld

Ad hoc Inselansatz Systemorientierter 
Ansatz 

Integrierter Ansatz

„Feuerwehrprinzip“ „Robinson Crusoe Prinzip“ „Denken und Handeln im 
Sinne der Nachhaltigkeit“

„Siegerprinzip“
Niveau 3 mit umfassenden 
sektorübergreifenden 
Überlegungen

"Tu nichts, bis ein Feuer 
ausbricht, und nur 
so lange, wie es brennt!"

"Wir machen unsere 
Arbeit nach bestem 
Wissen und Gewissen!"

"Wir ziehen alle am 
gleichen Strang!"

"Wir versuchen, die 
Besten zu bleiben".

Quelle: park4sump.eu/Eigene Bearbeitung

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Website parkpad.eu

• Server zur Abwicklung der 
Befragungen

• Informationen zum Audit

• Verzeichnis lokaler 
Auditor:innen in der EU

Abb: parkpad.eu

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://parkpad.eu/
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ParkPAD in Freiburg

Durchführung durch das Deutsche 
Institut für Urbanistik (Difu)

• Auditprozess im Park4SUMP-Projekt 
durchlaufen

• Eine von fünf „Leading Cities“

• Schwerpunkte:

• Stellplatzzahlen im Wohnungsbau

• Park&Ride-Angebote

• Gebiete für Bewohner_innenparken
Abb: difu.de

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://difu.de/nachrichten/vorreiter-beim-parkraummanagement-freiburg-erhaelt-parkpad-zertfikat
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Rollout-Strategie für Baden-Württemberg 

August 2022 Dezember 2022 März 2023

Stufe 1:

Grundlagenarbeit 
und Einarbeitung

Stufe 2:

Erprobung, Adaption und 
Evaluation

Stufe 3:

Anwendung

August 2022 Dezember 2022 März 2023

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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ParkPAD-Zyklus für Baden-Württemberg 

März/September

Auftakt- und 
Abschlussveranstaltung

März/September

Bewerbungsaufruf

April/Oktober

Auftaktgespräch

Juni/Dezember

Workshop 1
„Konsenstreffen“ 

Juli/Januar

Workshop 2
„Maßnahmenplan“

September/März

Abschluss und 
Vorstellung 

Gemeinderat

• ca. 6 Monate für 
einen Durchlauf

• Zwei Starts pro 
Jahr

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Stand der ParkPADs in Konstanz und Esslingen

• Konsenstreffen ist jeweils erfolgt

• Mindestens 3 Stunden für 
Erörterungen notwendig

• Zu behandelnde Fragestellungen 
herausgearbeitet

• Konstruktive Atmosphäre

• Vertrauen in Audit vorhanden Bild: B. Wetzke/NVBW

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Mutig voranMutig voran

beim Klimaschutz im Verkehrbeim Klimaschutz im Verkehr

www.klimaschutz-bewegt.dewww.klimaschutz-bewegt.de

Nehmen Sie Kontakt auf:
Kompetenznetz Klima Mobil 
E-Mail: klimamobil@nvbw.de
Telefon: 0711 / 23 991 - 220

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
mailto:klimamobil@nvbw.de


Stellplatzkonzepte

Seite 1

06.07.2022

Kostengünstig und umweltfreundlich
-

Neue Stellplatzkonzepte für den Wohnungsbau

Larissa Brandenstein

Abteilung Verkehrsplanung, Garten- und Tiefbauamt

Stadt Freiburg
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06.07.2022

Güterbahnareal Freiburg

Stellplatzschlüssel: 1,0

Kostenloses Parken im öff. Raum

Fast komplette Unterbauung der 
Grundstücke:
- Versiegelung
- Keine großen Bäume möglich 

→ Hitze

teilw. leerstehende Tiefgaragen
(Stellplatz bis zu 100€ vs. Parkplatz 
im öff. Raum kostenlos)

„Hier herrscht so ein 
hoher Parkdruck, wir 
brauchen mehr 
Parkplätze!“
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Ziele

bezahlbarer
Wohnraum

attraktiver
Wohnraum

Klimaschutz Stadtqualität

wohnpolitische verkehrspolitische

Mobilität

Politische Ziele und Vorgaben
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Viele Fragen…

▪ Wie hoch ist der aktuelle Pkw-Besitz? Wovon hängt er ab? 

▪ Wie hoch wird der künftige Pkw-Besitz sein?

▪ Welche und wie viele andere Fahrzeuge gibt es, die abgestellt werden müssen?

▪ Was kostet der Bau eines Stellplatzes in der Tiefgarage?

▪ Mit welchen anderen Nutzungen tritt der private Stellplatz in Konflikt?

▪ Wie sinnvoll war die strenge Regelung der LBO? 

▪ Was ist das richtige Stellplatzkonzept für meine Stadt?

▪ Welche Instrumente stehen mir zu Verfügung?
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Einflussfaktoren Pkw-Besitz

Quelle: MiD 2017

▪ Lage & Anbindung 

▪ Ökonomischer Status (Haushaltseinkommen)

▪ Lebensstil & politische Einstellung
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Pkw-Besitzzahlen in den Stadtbezirken

Quelle:  Eigene Abbildung auf Grundlage des 
Statistischen Jahrbuchs 2020

• auf natürliche Personen 
angemeldete 
Pkw/Wohnung

• Durchschnitt Freiburg: 0,62

• zzgl. ca. 5% für Pkw, die 
gewerblich angemeldet 
und für die private Nutzung 
überlassen sind → 0,65

Legende
< 0,4
0,4 – 0,7
0,7 – 1,0
1,0 – 1,3
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Ansätze

Beispiel Kleineschholz Beispiel DietenbachKonzept Stellplatzsatzung
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2

Lage

Neue Stellplatzsatzung

Zone 1

Zone 2

Zone 3

frei finanziert

gefördert

1

Wohnungsart

Zone Pkw Rad Sonderfzg.
(Lastenrad, Roller)

1

2

3

3

Stellplatzschlüssel
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Herleitung der Zonierung

400m-Radius Stadtbahn Pkw-Besitz Stadtbezirke Mobilitäts-Index
• Stadtbahn
• S-Bahn
• Fernverkehr
• Bus
• Radinfrastruktur
• Sharing-Angebot
• Innenstadt
• Stadtteilzentrum
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Herleitung der Stellplatzschlüssel

Variante 1:
LBO

→ 1 Kfz-Stellplatz
→ Anzahl Fahrradstellplätze 

richten sich nach Art, Größe 
und Lage der Anlage

Variante 2:
Bedarf

→ ~ 0,7 Kfz-Stellplätze
→ ~ 1 Fahrradstellplatz je 30m² 

Wohnfläche zzgl. 
Sonderräder 

Variante 3:
Klimaschutz

→ ~ 0,4 Kfz-Stellplätze
→ ~ 1 Fahrradstellplatz je 30m² 

Wohnfläche zzgl. 
Sonderräder + 
Qualitätsanforderungen

Funktioniert nur dann, wenn 
öfftl. Parkplätze verknappt und 
bepreist werden.  
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Das erreichen wir damit nicht

• Verminderung des Parkdrucks im öffentlichen Raum

• ergänzende Maßnahmen wie z.B. Parkraumbewirtschaftung sind notwendig

• eine Überdimensionierung des Stellplatzangebots erreicht das allerdings auch nicht – vgl. Güterbahnhof / Westarkaden 
(extrem hohes Stellplatzangebot und trotzdem vollgeparkte Straßen)

• weiterhin potenziell problematisch: Durchkommen von Rettungsfahrzeugen / ASF in sehr engen Straßenräumen

• 100%-ige Passgenauigkeit für alle Situationen heute und in der Zukunft

Güterbahnhof Parkhaus Westarkaden
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Beispiel Kleineschholz

Strukturdaten

• ~ 500 Wohnungen

• zentrale Innenstadt-Lage (1km zum Hbf)

Stellplatzkonzept:

• Pkw: 0,3 Stellplätze / Wohnung

• Radparken: 1/30m² Wohnfläche in sehr 

guter Qualität

• Stellplätze für Lastenräder und Motorroller

begleitendes Mobilitätskonzept

• ca. 20 Carsharing-Fahrzeuge

• Frelo-Station (auch mit Lasten-Frelos)

• Kein Parken im öffentlichen Raum 

(Ausnahmen für kurzes Halten & 

Behindertenparkplätze)

• Bewirtschaftung des umgebenden 

Straßenraums

• Bündelung der Kfz-Stellplätze in 

Quartiersgarage
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Beispiel Dietenbach

Strukturdaten

• ~ 6.900 Wohnungen

• Rand der Innenstadt (5km zum Hbf)

Stellplatzkonzept:

• Pkw: 0,5 Stellplätze / Wohnung

• Radparken: 1/30m² Wohnfläche in sehr 

guter Qualität

• Stellplätze für Lastenräder und Motorroller

begleitendes Mobilitätskonzept

• ca. 150 Carsharing-Fahrzeuge

• Frelo-Station (auch mit Lasten-Frelos)

• Kein Parken im öffentlichen Raum 

(Ausnahmen für kurzes Halten & 

Behindertenparkplätze)

• Bewirtschaftung des umgebenden 

Straßenraums

• Bündelung der Kfz-Stellplätze in 

Quartiersgarage
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Konzepte zur Parkraumbewirtschaftung 
-

Erfahrungen aus dem EU-Projekt 
und aus Freiburg

Dr. Peter Schick

Abteilung Verkehrsplanung, Garten- und Tiefbauamt

Stadt Freiburg
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Parkraummanagement – Ansätze und Erfahrungen Freiburg

Themen

1) Situation 

2) Input aus Freiburg

3) Input aus dem EU-Projekt „Park4SUMP“
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1) Situation

Güterbahnhof-
Areal

Planungskonzept 
aus ca. 2005, 
Umsetzung 2010→

Auto-gerechte 
Planung?

Kostenfreie Flächen 
für Pkws?

Parkhaus Westarkaden

Wieviele sind 
sinnvoll?

1 Stellplatz = 15 qm 
=> mind. 30.000 €

Keine Autos in den 
Straßen
Bürgerumfrage: einer 
der attraktivsten 
Stadtteile

Vauban

Flächenkonkurrenz: 
Gehwegparken? Parken 
wichtiger als Zu-Fuß-
gehen?

Kostenfreie Flächen?

Innenstadt
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1) Situation

Flächenbedarf

Kosten

Städtebau

Ressourcen

Erreichbarkeiten

Soziale Fragen

Mobilitätseingeschränkte 
Personen

Liefern/Laden

(CO2-)-
Emissionen

?

Lebensstile
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1) Situation

© Walt Disney, Lustiges Taschenbuch, 2015

Parken …

… wir gehen wir so ein emotionales Thema an ?
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2) Input aus Freiburg

Freiburg – politische Diskussion

Bereich Mobilität (Parken)

Nov. 
2020

GR-Beschluss: 
Gehwegparken restriktiver

Nov. 
2021

GR-Beschluss: 
neue Bewohner-Parkgebührensatzung

Mrz
2022

Info im Mobilitätsausschuss zu Ausdehnung 
Parkraumbewirtschaftung

Geplant:
Okt. 
2022

GR-Beschluss zum Entwurfs des 
Klimamobilitätsplans

Bereich Klimaschutz

April 
2019

GR-Beschluss
neues städtisches Klimaschutzkonzept
– minus 60% bis 2030

Juli 
2020

GR-Beschluss: 
„Klimaschutz-Manifest“

April 
2021

neue städt. Klimabilanz
kaum Erfolge im Verkehrssektor

Nov. 
2021

GR-Beschluss zur Klimaoffensive
(72 Mio. bis 2028)
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2) Input aus Freiburg

Flächenverteilung
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2) Input aus Freiburg

Parkraumbewirtschaftung mit 
Bewohnerparken

Parkgebühren Straßenraum

Zone I 3,50 €/h 

Zone II 2,90 €/h 15,00 €/24h

Zone III 1,40 €/h 7,50 €/24h

Parkgebühren Straßenraum

Zone I 3,50 €/h 

Zone II 2,90 €/h 15,00 €/24h

Zone III 1,40 €/h 7,50 €/24h

heutiger Bereich
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2) Input aus Freiburg

Erweiterung gemäß Beschluss 
Gemeinderat März 2022

Parkraumbewirtschaftung mit 
Bewohnerparken
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2) Input aus Freiburg

Parkraumbewirtschaftung mit 
Bewohnerparken

Überlegungen zu weiterer Ausdehnung im 
Rahmen Klimamobilitätsplan (Prinziphafte
Skizze, gemäß Entwurf 50% des Stadtgebiets, 
plus ggf. Ortschaften)
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2) Input aus Freiburg

Basel, Wien, … (?)
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2) Input aus Freiburg

Bewohnerparken (Dez. 2021)

▪ 30 €/Monat Gebühr (=360€/Jahr)

▪ Soziale Leistungsempfänger:innen
50% Ermäßigung

▪ Behinderung: kostenfrei

Begründung:

• Kostendeckung ist legitim

• Schutz vor Klimawandel zulässiges Ziel

• Fahrzeuglängen – nachvollziehbare Methodik

• Soziale Staffelung zulässig, da nur Gebühren und nicht Nutzung 

des Straßenraums geregelt

Perspektivisch: 
Staffelung nach Fahrzeuggröße

< 3,30 m 10 €
3,30 – 4,10 m  20 €
4,10 – 4,50 m 30 €
4,40 m – 5,00 m 40 €
> 5,00 m 50 €
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3) Input aus dem EU-Projekt

EU-Projekt „Park4SUMP“

▪ 2018 - 2022

▪ “more sophisticated on-street and off-

street parking management”

▪ Technische Themen:

neue Formen Parkraumbewirtschaftung, 

Überwachung („Scan Cars“), Detektion 

(Sensoren)

▪ Politische Themen: rechtliche 

Instrumente, z.B. Stellplatzsatzungen

▪ ParkPAD

https://park4sump.eu
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3) Input aus dem EU-Projekt

Vitoria-
Gasteiz

Rotterdam
Tallin

Erkenntnisse

▪ Gehwegparken in 

anderen europäischen 

Städten unbekannt 

(Gehwege = Gehwege)

▪ erste Städte überlegen 

vollständige 

Bewirtschaftung

▪ neue technische 

Methoden 

Lissabon
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Parkraummanagement – Ansätze und Erfahrungen Freiburg

Zunehmende Verdichtung in 

den Städten sowie Klimaschutz

→ Handlungsdruck

Fazit

Neue Rechtsgrundlagen

→ mehr Möglichkeiten

Stellplatz- und Parkraumkonzepte bekommen 

sehr hohe Bedeutung



Straßenraum im Bestand ordnen -
Kommunikation und Konfliktmanagement

Erkenntnisse aus dem Sunrise-Projekt 

Michael Glotz-Richter
Referent ‚Nachhaltige Mobilität‘ 

Kommunales Parkraummanagement:
Von der Strategie zur Umsetzung

06.07.2022, Stuttgart



Sunrise-Projekt 

• Mobilität in Nachbarschaften
• Straßenraumnutzung für Alle
• Beteiligung / Co-creation

• 05/2017 – 10/2021
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Altstadt

Sunrise Bremen



49.9%
aktive Modi

MIV

25

14

25 35

ÖV

570.000 Einwohner*innen

Source:  SrV 2018

Fuß

Rad

Sunrise BremenModal split



Modal split Bremen
Innerstädtischer Bereich

30

Source:  SrV 2013

16

29

25

59 %
aktive Modi

MIV

Fuß

Rad

ÖV

Sunrise BremenModal split



6 Humboldtstr. bis zu 7.500 Radfahrende/d 
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vor SUNRISE



Your city name

• What are the main challenges you have encountered while 
dealing with the topic of the session?

vor SUNRISE



Your city name

• What are the main challenges you have encountered while 
dealing with the topic of the session?

vor SUNRISE



Golf 1: 3705 x 1610 x 1390 mm 
Golf 7: 4255 x 1799 x 1452 mm





Illegales Parken auf GehwegenGehwegparken ?



Gehwegparken ?

Allgemeine Verwaltungsvorschrift

zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO)

Anlage 2, lfd. Nummer 74 Parkflächenmarkierungen  2.II

Das Parken auf Gehwegen darf nur zugelassen 

werden, wenn genügend Platz für den 

unbehinderten Verkehr von Fußgängern 

gegebenenfalls mit Kinderwagen oder 

Rollstuhlfahrern auch im Begegnungsverkehr 

bleibt, die Gehwege und die darunter liegen 

den Leitungen durch die parkenden Fahrzeuge 

nicht beschädigt werden können und der 

Zugang zu Leitungen nicht beeinträchtigt 

werden kann sowie die Bordsteine ausreichend 

abgeschrägt und niedrig sind. 

Gemäß EFA (Empfehlungen für 

Fußgängeranlagen) und RASt 06

Bildquelle: Bräuer, Schmitz, 2004



Parken (bei „Gehweg-

parken“ Z 315) verboten 

„über Schachtdeckeln 

und 
anderen Verschlüssen“ 

Gehwegparken ?



Gehwegparken ?



(Zukunfts-)aufgaben

die Platz brauchen



Braucht Platz:

Elektro-Ladeinfrastruktur

Verzehnfachung bis 2030 nötig



voher

nachher nachher

Braucht Platz:

Fahrrad-Parken



Braucht Platz:

Stationen für  

e-scooter-Sharing, 

Lastenrad-Sharing



Braucht Platz:

Ausbau Carsharing-Angebot



Braucht Platz:

• Aufenthaltsbereiche

• Klimaanpassung:

Begrünung, Entsiegelung



Aufgaben

…und SUNRISE Lösungen



Mobilitätsangebote…
Fahrrad-Parken im Straßenraum



Mobilitätsangebote…
Lastenrad-Sharing



Mobilitätsangebote…
Carsharing: Alternative zum Autobesitz

Car-Sharing Stationen ‚mobil.punkt‘



Car-Sharing Stationen ‚mobil.pünktchen‘

Mobilitätsangebote…
Carsharing: Alternative zum Autobesitz



Jedes Carsharing Auto in Bremen

ersetzt 16 private Autos

Mobilitätsangebote…
Carsharing: Alternative zum Autobesitz

0 20 40 60 80 100

Carsharing-Nutzer

Kontrollgruppe

Verfügbarkeit PKW



Mobilitätsangebote…
Carsharing: Alternative zum Autobesitz

20.000+ Nutzer*innen
6.000+Autos ersetzt

gleiche Entlastung durch Parkgaragen würde 
Investition von 100+ Mio € erfordern
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Image !

Carsharing ist cool

Mobilitätsangebote…
Carsharing: Alternative zum Autobesitz



Aufgaben

die Kommunikation 

brauchen



Öffentliche Starterveranstaltung (27.02.2018):
Beispiele Schweden + Schweiz



Öffentliche Starterveranstaltung (27.02.2018):
Austausch zu Problemen (Sammlung)
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WeserReport
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„Straßengespräche“ – SUNRISE im Quartier 
(11.04. – 28.04.2018) Foto: KW Schlie / WeserReport





Online-tool (380+ Meldungen)



• WORDCLOUD

38
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Analyse Parken (Kfz+Rad)

26 % der 
geparkten Autos 
werden über 
3 folgende 
Werktage nicht 
bewegt (2019)



Präsenz vor Ort

Stimme der sonst nicht Gehörten



Förderung von Akzeptanz

Initiative “Perspektivwechsel”: 
Rollstuhl- und Blindenparkour

Stimme der sonst nicht Gehörten

Präsenz vor Ort



Straßenbegehungen zum Bewohnerparken
- 12 Termine für 20 Straßen, 180 Bürger:innen

42

Straßenrundgänge zum Bewohnerparken (09/19)



Straßenbegehungen zum Bewohnerparken 
- 12 Termine für 20 Straßen, 180 Bürger

43

Straßenrundgänge zum Bewohnerparken (09/19)



Straßenbegehungen zum Bewohnerparken 
- 12 Termine für 20 Straßen, 180 Bürger
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Straßenrundgänge zum Bewohnerparken (09/19)



Beirat beschließt Bewohnerparken (10.9.19)



Kommunikation

Information (Aug 20):
Hauswurfsendung



Umsetzung (Nov 20):
“wo und wo nicht parken”

Umsetzung im Quartier



Impressions: work in progress

Bezahlparken / Bewohnerparken

Geplant:

Gebührenhöhe für Bewohnerparken 
Nach Fahrzeuglänge gestaffelt



Überwachung / Ahndung (Nov 20)

Geltende Regeln ernst nehmen



49,50 € / Monat
für Anwohner (500 m Radius)

Ausweichparkplatz



vorher

1600 m Gehweg wieder voll nutzbar 

ca 150 PKW weniger in den Straßen

Wo sollen wir gehen?

Wo sollen wir parken?

Straßenraum 



vorher

nachher

Straßenraum



Nebeneinander gehen wieder möglich



Aufgaben

die Konflikte offenbaren



Februar 2021

Reaktionen



Mai 2021

Reaktionen



Reaktionen

Weserkurier 29.06.21

Weserkurier 04.02.21

Weserkurier 20.06.21

W
es

er
re

p
o

rt
 1

4
.0

2
.2

1

Weserreport 13.06.21

Weserkurier 15.02.21



12.11.21

Verfahren VG Bremen zu illegalem Gehwegparken



01.03.22

Urteil VG Bremen zu illegalem Gehwegparken (VG 5K 1968/19)  

Dauerhaftes Gehwegparken:

Überwachung Opportunitätsprinzip
(Ordnungsbehörde)

Kein Entscheidungsermessen 
der Verkehrsbehörde: muss geeignete
Maßnahmen ergreifen

Auswahlermessen der Verkehrsbehörde

Berufung beider Seiten



08.04.22

Weserkurier 20.06.21

29.03.22
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04.04.22
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09.06.2202.06.22
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Erfahrungen + Empfehlungen

• Informationen Anlass – Vermeiden des weißen Elefanten:
es geht nicht nur um Parken: Fußgänger, Kinderwagen 
(Zwillingskinderwagen), Rollator, Rollstuhl, Müllauto, Feuerwehr

• Beteiligungsverfahren vor Ort in Kleingruppen: Rundgänge, 
Straßenstände können besser die Vielfalt an Meinungen abbilden

• Klarer Rahmen: StVO gilt überall – es waren keine Parkplätze, sondern 
angeeignete Flächen. Hydranten + „Verschlüsse“: sicherheitsrelevant

• Politik und Verwaltung muss auch Gegenwind aushalten können



64

Erfahrungen + Empfehlungen

• Marktwirtschaft beim Parken? Anreize für Quartiersgaragen (kein 
kostenfreies Parken im Umfeld)

• Ausbau Carsharing als Entlastungsmodul (mobil.pünktchen)

• Ergänzende Sharing-Angebote (Lastenrad, Bike-Sharing, e-Scooter)

• E-Mobilität: Ladepunkte verlangen StVO-konformes Parken



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit
www.sunrise-bremen.de 

www.bauumwelt.bremen.de

michael.glotz-richter@umwelt.bremen.de
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Mutig voranMutig voran

beim Klimaschutz im Verkehrbeim Klimaschutz im Verkehr

11

Kurzimpuls AG1: Bewohnerparken und die Bestimmung der Gebührenhöhe 
Ruben Joos und Bastian Wetzke Kompetenznetz Klima Mobil
06. Juli 2022, Kommunales Parkraummanagement: Von der Strategie zur Umsetzung

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Hintergrund und 
Ausgangslage

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Herausforderung immer mehr Autos..

Problemfeld Parken:

• Kraftfahrzeugbestand steigt seit Jahren 
kontinuierlich (67,7 Millionen*; davon 48 
Millionen Pkw im Jahr 2022)

• Ein Auto parkt etwa 23 Stunden pro Tag

• In der Spitzenstunde sind nie mehr als 10 
Prozent der Fahrzeuge gleichzeitig 
unterwegs

*Kfz + Anhänger
Quellen: WK o.j.; KBA 2022; MID 2017;

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.weser-kurier.de/bremen/die-parkhaeuser-sind-im-schnitt-niemals-voll-doc7e44azbww4w500eo8n2
https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Bestand/bestand_node.html
http://www.mobilitaet-in-deutschland.de/pdf/MiD2017_Ergebnisbericht.pdf
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Herausforderung volle Städte und leere Parkhäuser und 
Garagen..

• Parkhäuser und Tiefgaragen sind nur selten vollständig 
ausgelastet 

• Unzureichende Nutzung von privatem Parkraum

• Zweckentfremdung von Garagen (häufig 
Lagerraum und Auto wird im Straßenraum 
kostenlos abgestellt)

• Parkgebühren auf öffentlichen Parkständen in der 
Regel deutlich günstiger als in öffentlich zugänglichen 
Parkierungsanlagen (insbesondere für BewohnerInnen)

• Dadurch falsche Anreizstruktur und kaum 
Steuerungswirkung

• Parkhäuser sind nur attraktiv bei einer 
gleichzeitigen Bewirtschaftung der 
öffentlichen Parkstände (gesamtstädtisches 
Bewirtschaftungskonzept)

Bild: Bastian Wetzke / NVBW

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Einführung 
Bewohnerparkgebühren

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Was ist Bewohnerparken?

Bewohnerparken ist eine 
Sonderparkberechtigung für Bewohnende und 

in StVO und VwV-StVO geregelt

„Die Straßenverkehrsbehörden treffen … die notwendige Anordnung 
im Zusammenhang mit der Kennzeichnung von Parkmöglichkeiten 

für Bewohner städtischer Quartiere mit erheblichen 
Parkraummangel durch … Reservierung des Parkraums für die 

Berechtigten oder durch Anordnung der Freistellung von 
angeordneten Parkraumbewirtschaftungsmaßnahmen“ (§ 45 Abs. 

1b Nr. 2a StVO)

Bewohnerparken oder 
Anwohnerparken?

Das 
Bundesverwaltungsgericht 

erklärte den Begriff 
“Anwohnerparken” 1998 für 

rechtswidrig. 
Anwohnerparken kann sich 

nur auf “zwei bis drei 
Straßen” beziehen. Deshalb: 

Bewohnerparken.

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Bewohnerparken als Teil eines kommunalen 
Parkraummanagements

Steuerungsmittel für die Flächenverteilung 
und -nutzung im öffentlichen Raum

• Aktives Managen des Parkens steuert 
die Verkehrsmittelwahl und die Nutzung 
des öffentlichen Raumes

• Direkte Beeinflussung öffentlicher 
Parkstände durch Einführung/Erhöhung 
von Bewohnerparkgebühren

• Indirekte Beeinflussung nicht 
öffentlicher Parkstände durch 
Verlagerungseffekte 

Quelle: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin 2020

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjV7fSfr8b4AhWQuKQKHY2LD4gQFnoECAsQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.berlin.de%2Fba-friedrichshain-kreuzberg%2Fpolitik-und-verwaltung%2Fbezirksverordnetenversammlung%2Fausschuesse%2Fleitfaden-parkraumbewirtschaftung.pdf&usg=AOvVaw3Nqku3zNA35_Pq-rYZxUEq
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Bewohnerparken prüfen

Schritt 1: Rechtliche Voraussetzungen prüfen (siehe StVO und VwW-StVO)

• Hohe rechtliche Hürden: Parkvorrechte für die Wohnbevölkerung sind hier nur zulässig, 

„wo mangels privater Stellflächen und auf Grund eines erheblichen allgemeinen 

Parkdrucks die Bewohner des städtischen Quartiers regelmäßig keine ausreichende 

Möglichkeit haben, in ortsüblich fußläufig zumutbarer Entfernung von ihrer Wohnung 

einen Stellplatz für ihr Kraftfahrzeug zu finden“ (VwV-StVO §45).

• Parkbilanz erstellen: nach Nutzergruppen, Tageszeiten und Lage der Parkplätze 

differenzieren

• Räumliche Ausdehnung des Gebiets darf 1.000 m im Durchmesser nicht 

überschreiten; Aufteilung in mehrere Bereiche zulässig

• Typische Problemgebiete

• Stadtkerne, innerstädtische Wohn- und Mischgebiete, Wohngebiete in 

Nachbarschaft großer Verkehrserzeuger (FGSV EAR 2005)

Auslastung Parkdruck

> 90 % Sehr hoher 
Parkdruck 

80 – 90 % Hoher Parkdruck

70 – 80 % Mittlerer Parkdruck

< 70 % Geringer Parkdruck

< 60 % Kein Parkdruck
Quelle: FGSV - Empfehlungen für Verkehrserhebungen 

Praxistipp zur Erhebung:
Parkraumkonzepte Lindau (25.000 

EW) & Ahaus (39.000 EW)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.stadtlindau.de/media/custom/2715_1677_1.PDF?1516715100
https://www.o-sp.de/ahaus/pdf/180709_parkraumkonzept_ahaus__endbericht_klein.pdf


9

Bewohnerparken umsetzen

Schritt 2: Anwendungsprinzipien festlegen

• Mischprinzip – Bewohnende von 
Bewirtschaftungsform ausgenommen

• Wechselprinzip – zeitlich begrenzte 
Sonderberechtigung, z.B. nachts

• Trennprinzip – Parkplätze ausschließlich für 
Bewohnende vorgehalten; keine Nutzung durch 
andere Gruppen

• Wahrung des Gemeingebrauchs: Anteil der für 
Bewohnende reservierten Parkflächen bei 
Trenn- und Wechselprinzip:

• Tagsüber (9-18 Uhr) max. 50 %
• Ansonsten max. 75 %

Quelle: Stadt Ravensburg

Quelle: Wikimedia Commons

Quelle: Solinger Tageblatt

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Bewohnerparken kontrollieren

Schritt 3: Parkraumüberwachung sicherstellen
• Parkraumüberwachung intensivieren, um Einhalten 

der neuen Regelungen durchzusetzen

• Bis zu 250 bis 300 Parkstände können durch eine 
Überwachungskraft pro Tag überwacht werden 
(Schnabel/Lohse 2011). 

• Verdrängungseffekte in benachbarte Quartiere 
beobachten und eventuell Anpassungen vornehmen 
oder Bewohnerparken ausweiten

• EAR empfiehlt 1,6 Bewohnerparkausweise pro 
Stellplatz nicht zu überschreiten

Quelle: Lorenz Blume

Quelle: Lorenz Blume

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.fgsv-verlag.de/grundlagen-der-strassenverkehrstechnik-und-der-verkehrsplanung-band-2-verkehrsplanung031-2
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Erhöhung 
Bewohnerparkgebühren

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Neue Handlungsspielräume für Kommunen beim 
Bewohnerparken

• Bisherige Rechtslage (Nr. 265 GebOSt): Gebühr wurde 1993 in der 
Bundesgebührenordnung auf max. 30,70€ festgelegt

• Kein Anreiz zum Umstieg auf nachhaltige Mobilitätsformen

• Neue Rechtslage (§ 6a Absatz 5a StVG): Neben Verwaltungsaufwand können auch 
Bedeutung der Parkmöglichkeiten, deren wirtschaftlicher Wert oder sonstige Nutzen 
der Parkmöglichkeiten berücksichtigt werden

• In BaWü (§ 1 Abs. 1 ParkgebVO BW): Delegation auf örtliche und untere 
Straßenverkehrsbehörden

• Kein gesetzlicher Höchstsatz. Deckelung nur durch Äquivalenzprinzip (§§ 11 Abs. 2 Satz 5 
KAG) und Allgemeiner Gleichheitssatz (Art. 3 Abs. 1 GG)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Kriterien zur Bestimmung der Gebührenhöhe beim 
Bewohnerparken

Kriterien zur Bestimmung der Gebührenhöhe

Bodenrichtwerte

Herstellungskosten

Vergleich mit privatwirtschaftlichen Stellplatzmieten

Unterhaltungskosten

Opportunitätskosten 

Verwaltungsaufwand (wie bisher)

Qualität des lokalen Angebots im Umweltverbund

Lage der Parkmöglichkeit

Anzahl der Fahrzeuge pro Haushalt/Halter oder Halterin 

Größe des Fahrzeugs

Soziale Staffelung (kommunales Zuschussmodell)

Kriterien zur Staffelung der Gebührenhöhe

Weitere Infos: 
Begleitschreiben 
zur ParkgebVO

Ausnahmen für E-Fahrzeuge im Rahmen des 
Zeitparkens (§ 6a Abs. 6 StVG) möglich!

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/wp-content/uploads/2022/06/Begleitschreiben-zur-Delegationsverordnung_KKM_Juni_2022.pdf
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Aktuelle Situation in BaWü

Quelle: Kompetenznetz Klima Mobil 2022 aus dem Radreport 2022

Freiburg: (360€) (siehe Freiburg 2022)

• 480 € für Fahrzeuge > 4,70m
• 240€ für Fahrzeuge < 5,21m
• Ermäßigung von 25% für Personen, die Leistungen 

nach SGB II, SGB XII, Kriegsopferfürsorge, AsylbLG 
sowie Wohngeld beziehen

Nagold: (160€) 
• Bodenrichtwert 418,50 € pro m2 und lokalem 

Kaufpreisfaktor 25 abzüglich einem Faktor für 
Nichtexklusivität

• Drei Parkscheinzonen 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.aktivmobil-bw.de/fileadmin/user_upload_fahrradlandbw/1_Radverkehr_in_BW/k_RadKONGRESS/RadREPORT_2022.pdf
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/documents_E-13391950/freiburg/daten/ortsrecht/07%20Verkehr/OrtsR_07_05.pdf


15

Berücksichtigung und Staffelung sozialer Aspekte

• Privilegienfeindlichkeit des Straßenverkehrsrechts 
kann einer sozialen Staffelung entgegen stehen

• Aber: sozialer Ausgleich außerhalb des 
straßenverkehrsrechtlichen Gebührenrechts in 
Form eines kommunalen Zuschussmodells ist 
möglich

• Beschluss des VGH vom 24.06: Ermäßigungen 
berühren „nicht den Grundsatz der 
Privilegienfeindlichkeit, da hiermit nicht der 
Umfang der Berechtigung zur Nutzung des 
öffentlichen Verkehrsraums, sondern - bei 
gleicher Nutzungsberechtigung - allein die 
Gebührenpflicht geregelt werde“ (Beschl. v. 
24.06.2022, Az. 2 S 809/22)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Best-Practice-Beispiele

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Best-Practice-Beispiel Reutlingen

Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung und 
Erhöhung der Bewohnerparkgebühren

• Gleichbehandlung angrenzenden 
Wohngebiete in der Innenstadt

• Parkraumbewirtschaftung entfaltet nur mit 
Ringschluss volle Wirkung

• Viele Dauerparker; schlechte Verfügbarkeit 
für Bewohner und Besucher

• Erhöhung der Bewohnerparkgebühren auf 
120€ im Jahr
• Rückgang der Anträge um 30%

• Kommunikation der Ausweitung/Erhöhung 
durch Workshops und Veranstaltungen

Quelle: Stadt Reutlingen

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Best-Practice-Beispiel Landau in der Pfalz

Übersichtlicher, gerechter und flexibler. Das 
„Neue Parken“ ohne Bewohnerparken

• Sonderparkberechtigung war in der Südstadt aus rechtlichen Gründen 
nicht möglich (ausreichend öffentliche Parkmöglichkeiten)

• Verlagerungseffekte in der Südstadt durch Bewirtschaftung in der 
Innenstadt

• Lösung: Einheitliches und transparentes Bewirtschaftungssystem
• Effekt: Nachlassender Parkdruck durch Nutzung privater Stellplätze

Quelle: Flyer_Parken.pdf (landau.de)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://geoportal.landau.de/data/Mediathek/Mobilitaet/Flyer_Parken.pdf
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Best-Practice Isny im Allgäu

Isny macht Parken einfach: Parkvignette

• Aufteilung in drei Zonen: Je näher an der Innenstadt 
desto teurer (alle öffentlichen Stellplätze werden 
bewirtschaftet)

• Höchstparkdauer von 3 Stunden (Zone 1) sowie 
einem Tag (Zone 2 und 3). 

• Parkgebührenpflicht von werktags von 09:00 bis 
18:00 Uhr und Samstag bis 12:00 Uhr

• Vignette Zone 1 (240€/120€/Jahr)
• Nur für Bewohner und Gewerbetreibende (1x 

pro Haushalt)
• Gilt für Zone 1,2 und 3

• Vignette Zone 2 (35€/20€/Monat)
• Kann jeder erwerben
• Gilt für Zone 2 und 3 sowie 60 min in Zone 1

• Vignette klassisch (40€/Jahr)
• Kann jeder erwerben
• Gilt für Zone 3, sowie 60 min in Zone 1 und 5 

Stunden in Zone 2
Quelle: Stadt Isny

Quelle: Stadt Isny

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://storage.tramino.net/isny/1137581/neue-parkgebhrensatzung-ab-112022.pdf
https://storage.tramino.net/isny/1161478/parkpltze-zonen-ab-112022.pdf
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Workshop zum Bewohnerparken des 
Kompetenznetz Klima Mobil

30. August 2022, 12:00 bis 18:00 Uhr

Szenario Bewohnerparken: Sie weiten 
Bewohnerparken aus und widmen sich 
auch der Höhe der Gebühren. Dabei 
gehen Sie mit Widerständen aus 
Bürgerschaft und Gewerbe um

URBAN OFFICES 
Büchsenstraße 20
Stuttgart

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.urbanoffices.de/
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Beratungsangebot zum Thema Parken
Das Kompetenznetz unterstützt Kommunen mit Veranstaltungen, Workshops 
und Informationsveranstaltungen

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Fördermöglichkeiten des 
Landes

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Landesförderprogramme und – mittel

Mit Bezug zum Parkraummanagement

Förderprogramm Was wird gefördert?

Förderprogramm
‚Qualifizierte Fachkonzepte‘ • Erstellung einer Konzeption zum Parkraummanagement

LGVFG (LandesGemeindeVerkehrsFinanzierungs-
Gesetz) 

KStB (Kommunaler Straßenbau)
ÖPNV (Öffentlicher Nahverkehr)

• Dynamische Park- und Verkehrsleitsysteme
• Ausbau Ladeinfrastruktur
• Quartiersgaragen
• Umsteigeparkplätze an multimodalen Knotenpunkten
• P+M Parkplätze

Förderprogramm Erschließung offener 
Mobilitätsdaten • Erhebung und Nutzung von Mobilitätsdaten aus Bereich Sharing

und Parkraum

Personalstellenförderung nachhaltige Mobilität • Datenmanagement Fahrzeug-Sharing und Parkraum
• Koordination Mobilität, Lärm- und Klimaschutz

(Landkreisebene)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Qualifizierte Fachkonzepte – u.a. Parkraumkonzept

Bestandsaufnahme > strategische Zielsetzungen > 
Maßnahmendefinition > Umsetzungsplan > 
Kommunikationsstrategie

• Vorteile: Effizienzsteigerung, integratives und 
vorgelagertes Instrument

• Förderquote max. 50 % der zuwendungsfähigen 
Kosten 

• Bagatellgrenze 10.000 €, max. Förderung 
200.000 €

• Erforderliche Standards sind vom Land definiert

Handlungs-
bedarf zur 

Verbesserung 
des Parkraum-
managements 

identifiziert

Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen

Förderung LGVFG 

Erstellung eines 
Konzepts für 
Parkraum-

Management

Förderprogramm 
qualifiziertes 
Fachkonzept 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Förderung nach LGVFG - Grundlagen

LGVFG

Landes-
gemeinde-
verkehrs-

finanzierungs-
gesetz

letzte Änderung 19.11.2019

VwV-LGVFG

Verwaltungsvorschrift zum LGVFG

vom 04.09.2020

Teil A

Allgemeiner Teil

Teil B 

Besonderer Teil

I KStB
Kommunaler Straßenbau

II ÖPNV
Öffentlicher Personennahverkehr

III RuF
Rad- und Fußverkehr

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=GVFG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#VVBW-VVBW000033621
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#VVBW-VVBW000033682
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#VVBW-VVBW000033645
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#VVBW-VVBW000033660
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/f6i/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=81&fromdoctodoc=yes&doc.id=VVBW-VVBW000033684&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#VVBW-VVBW000033681
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Förderung nach LGVFG

Welche Vorhaben werden nach LGVFG gefördert?

Förderung von infrastrukturseitigen Baumaßnahmen
• Reduktion von Kfz-Stellplätzen sowie dezentrale Platzierung von 

Stellplätzen z.B. Quartiersgaragen (Umverteilung öffentlicher Raum)

• Dynamische Parkleit-/ -steuerungs-/ + -informationssysteme 

• Bau und Ausbau von Umsteigeplätzen (P+M und P+R)

• Umbau und Ausbau von Parkflächen z.B. Ladesäulen, Carsharing, 
Sonderparkplätze

Nicht gefördert wird die Neuschaffung von Parkflächen! 
(zusätzliche Stellplätze)

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Förderung nach LGVFG

Welche Fördersätze werden gewährt?

• Grundsätzlich: 50% der zuwendungsfähigen Investitionskosten
plus 10% Planungskosten

• Erhöhter Fördersatz von 75% möglich bei:
• Einzelnachweis (Berechnung CO2-Einsparung) 
• P+R - Parkplätze, sofern zuwendungsfähige Kosten < 1 Mio. Euro
• Fahrradabstellanlagen
• Umbau Fahrspuren des MIV zugunsten des Radverkehrs
• Querungshilfen, Mittelinseln, Fußgängerüberwege

• Bagatellgrenze: 100.000 €

• Programmaufnahme: jährlich zum 31. Oktober

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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Mutig voranMutig voran

beim Klimaschutz im Verkehrbeim Klimaschutz im Verkehr

www.klimaschutz-bewegt.dewww.klimaschutz-bewegt.de

Ruben Joos und Bastian Wetzke 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg

Kompetenznetz Klima Mobil
Ruben.Joos@nvbw.de / Bastian.Wetzke@nvbw.de

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
mailto:Ruben.Joos@nvbw.de
mailto:Bastian.Wetzke@nvbw.de


Reduktion von PKW-Stellplätzen durch Stellplatzsatzungen 
Erfahrungen aus der Netzwerk- und Beratungsarbeit des „Bundesweiten Netzwerks Wohnen und Mobilität“      
in Baden-Württemberg /// Informationsveranstaltung Park4SUMP – Integriertes Parkraummanagement: Von 
der Strategie zur Umsetzung /// 6. Juli 2022, 10 – 15 Uhr, Institut Fortbildung Bau, Stuttgart

1

Dr. Angelika Jäkel, Architektin Dipl.-Ing. 

Regionalkoordination BuWoMo Baden-Württemberg

08.07.2022



1. Projektvorstellung BuWoMo

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice 

4. Herausforderungen am Beispiel Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen

Anhang:

Weiterführende Materialien

208.07.2022



1. Projektvorstellung BuWoMo

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice 

4. Herausforderungen am Beispiel Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen

Anhang:

Weiterführende Materialien

308.07.2022



Hintergrund – Mobilität im Wohnquartier

408.07.2022

(MiD 2017)

Drei von vier (privaten) Wegen 
beginnen oder enden 
an der Haustür / im 

Wohnquartier.



BuWoMo – seit 2017 (Fördermittel: NKI)

508.07.2022



Projektstandorte

608.07.2022

• Acht Projektregionen jeweils 

• mit einer größeren und einer kleineren Stadt:

- Sachsen: Chemnitz, Stollberg/Zwönitz

- Schleswig-Holstein: Kiel/Preetz  

- Niedersachen: Hannover/Hameln  

- Hessen: Darmstadt/Ginsheim-Gustavsburg  

- Berlin-Brandenburg: Berlin/Potsdam 

- Bayern: München/Holzkirchen  

- Nordrhein-Westfalen: Bochum/Witten  

- Baden-Württemberg: Karlsruhe/Pforzheim 



Zielgruppen und Projektaktivitäten

708.07.2022

• Gewerbliche und kommunale Wohnungsunternehmen

• Kommunen und Regionen

• Mobilitätsdienstleister

• Neu: Stadt-/Verkehrsplaner*innen, Architekten*innen

• Entwicklung und Umsetzung des Fortbildungsangebots
»Qualifizierung Mobilitätsmanagement«

• Entwicklung einer »Charta für Wohnen und Mobilität«

• Erstellung von Informationsmaterialien

➢ Online-Plattform intelligentmobil.de



808.07.2022



1. Projektvorstellung

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice

4. Herausforderungen in Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen

Anhang:

Weiterführende Materialien

908.07.2022



Flächen(in)effizienz – Verbrauch MIV

1008.07.2022

MIV verbraucht 10x so viel 

Fläche wie Radverkehr

Berlin 2018



Flächen(in)effizienz: Geringe Auslastung

1108.07.2022

Ein Auto fährt nur 

durchschnittlich 1h / Tag.

Es parkt 23h / Tag.



Zeit(in)effizienz – Wegevergleich im Stadtverkehr

1208.07.2022

Auf Strecken bis zu 5 km ist das 

Fahrrad das schnellere 

Verkehrsmittel.

Mit dem E-Bike: bis 8 km



Zeit(in)effizienz: Umstiegspotential

1308.07.2022

Etwa die Hälfte der MIV-

Wege sind kürzer als 5 km.

Mit dem E-Bike: bis 10km



Inklusion, Sicherheit & Gesundheit fördern

1408.07.2022

Quelle: obs/Interhyp AG

MIV-Verkehrslärm in 

Wohngebieten stört mehr als 

alles andere.



Wohnkosten senken

1508.07.2022

Menschen ohne Auto bezahlen 

die Stellplatzkosten anderer 

indirekt über ihre Miete mit.

* Quelle: Monatliche Kosten TG-Stellplatz, Großstadt BW

Finanziert  

50 €

Mietet für  

70 €

kostet

120 €*



Lebensqualität erhöhen

1608.07.2022

Quelle: www.r-n-m.net

Beispiel Reallabor für 

Nachhaltige Mobilitätskultur, 

Stuttgart



1. Projektvorstellung BuWoMo

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice 

4. Herausforderungen am Beispiel Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen

Anhang:

Weiterführende Materialien

1708.07.2022



Wirkungsbereiche der Instrumente zur Autoreduktion

1808.07.2022

Abbildung grau/schwarz: 
Prof. Dr. Volker Blees, VCD-
interner Vortrag im Rahmen des 
Aufbaukurses „Mobilitäts-
management im Wohnquartier“, 
Thema Stellplatzreduktion 
(23.6.2022)
Abbildung grün: VCD

Reallabore

BuWoMo

Kommunikation

Mobilitätskonzepte
Stellplatz-, 

Einschränkungssatzungen



Strategien der Landesbauordnungen

1908.07.2022

0,7

0,5

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

• Regelung Stellplatzbaupflicht durch LBO 
(+Verwaltungsvorschriften), Ermöglichung Öffnung 
durch Ortssatzungen (S-H, NI, NRW, RP, SL, BA-WÜ, 
BAY, SA, THÜ)

• Keine Regelung durch LBO, Verweis an Kommunen 
(Ortssatzung, HE, SAH, BB, MV)

• Keine Stellplatzbaupflicht (B, H – nur Wohnbau)

• Wichtiges Instrument: Stellplatzablöse (Baden-
Württemberg: nicht für Wohnen)



Planungsrecht

2008.07.2022

• beplanter Innenbereich/ Bebauungsplan 
(§30 BauGB)

• unbeplanter Innenbereich
(§34 BauGB)

• Außenbereich
(§35 BauGB)



• § 37 (1) > 1 KfZ-Stellplatz / Wohneinheit (Stellplatzschlüssel = 1,0)

• § 37 (2) > „notwendige Fahrradabstellplätze“ > „Zahl und Beschaffenheit 
(…) regelmäßig zu erwartenden Bedarf“

• § 37 (4) > Aussetzung der Stellplatzpflicht – Nachweis der Baulast 
(Beispiel Freiburg – Vauban)

• § 37 (6, 7) > Keine Stellplatzablöse bei Wohnnutzungen möglich

• § 37 (7), S. 2 > Abweichung von (1) möglich bei Unzumutbarkeit
https://www.akbw.de/fileadmin/download/dokumenten_datenbank/AKBW_Merkblaetter/Baurecht_Plan
ungsrecht/Merkblatt593_VwV-Stellplaetze-2020.pdf

2108.07.2022

Errichtung „notwendiger Stellplätze“ in BW (LBO / I)

https://www.akbw.de/fileadmin/download/dokumenten_datenbank/AKBW_Merkblaetter/Baurecht_Planungsrecht/Merkblatt593_VwV-Stellplaetze-2020.pdf


2208.07.2022

Errichtung „notwendiger Stellplätze“ in BW (LBO / II)

• § 56 (5), S. 2 > Bei Aufstellung eines Luftreinhalteplans Reduktion 
möglich, jedoch nur mit Parkraummanagement. 

• § 74 (2): Möglichkeit der kommunalen Satzungserstellung > 
„Stellplatzsatzung“ oder „Einschränkungssatzung“ > Erhöhung bis 
2,0 / Einschränkung bis 0

• https://www.akbw.de/fileadmin/download/dokumenten_datenbank/AKBW_Merkblaetter/Baurecht_Planungsrecht/Merkblatt
593_VwV-Stellplaetze-2020.pdf

https://www.akbw.de/fileadmin/download/dokumenten_datenbank/AKBW_Merkblaetter/Baurecht_Planungsrecht/Merkblatt593_VwV-Stellplaetze-2020.pdf


Beispiel Stellplatzsatzung Ulm (Dichterviertel Nord)

2308.07.2022

§1 Räumlicher u. sachlicher Geltungsbereich

§2 Anzahl notwendiger Kfz

(1) a) 1. geförderter Wohnungsbau: 0,8

2. WE < 35 qm 0,6

3. WE 35 – 45 qm 0,8

4. WE > 110qm 1,2

§3 Reduktion aufgrund qualifizierter Mobilitätskonzepte

(1) Qualifiziertes Mobi-Konzept: - 10%

(2) Definition Mobi-Konzept

§4 Ablöse für Nicht-Wohnnutzungen

(3) Sicherung Mobilitätskonzept

(4) Verortung: Baurechtl. Entscheidung

https://www.ulm.de/-/media/ulm/zdv/downloads/oeffentliche-
bekanntmachungen/2020/februar-2020/2020_02_20_satzung-der-stadt-
ulm-ber-die-herstellung-notwendiger-stellpltze-fr-kraftfahrzeuge_signed.pdf



Beispiel Stellplatzsatzung Ravensburg

2408.07.2022

§1 Räumlicher Geltungsbereich: 4 Zonen

§2 Anzahl notwendiger Kfz (hier: Zone 1)

(1) WE < 30 qm 0,4/F 1

(1)  WE <100qm 0,8/F 3

(1)  WE < 55 qm 0,6/F 2 

(1) WE <= 100 qm 0,8/F 4 

§3 Reduktion von  notwendigen Stellplätzen

(1) Absenkung, Erhöhung durch bes. Wohnen

(2) Absenkung auf Basis ÖPNV-Anbindung

§4 Inkrafttreten

(3) – 25% mit Mobilitätskonzept

Mobilitätskonzept

Staffelung Stellplatzschlüssel nach 
Wohnungsgrösse/Zone

Reduktion möglich 
durch ÖPNV-Anschluss

Carsharing-Station: 1:7

Pedelec-Station: 1:5

Mobilitätsstation auf Baugrundstück



Beispiel Mobilitäts-Bau-Ortsgesetz Bremen

2508.07.2022

Bausteine MobBauOG:

Notwendiges Mobilitätsmanagement (0,75 
– 0,25% der Stellplätze)

Mobilitätsmanagementmaßnahmen 
(MMM) an Bauantrag gekoppelt

Kapitaleinsatz MMM <= Ablöse

Zulässigkeit MMM wird durch Bauaufsicht 
entschieden

Baumpflanzpflicht je 4 Stellplätze

Entwurf Mobilitäts-Bau-Ortsgesetz Bremen:
https://www.bauumwelt.bremen.de/sixcms
/media.php/13/top_4_ANLAGE_20220614_
Entwurf_MobBauOG_mit_Begruendung.pdf

https://www.bauumwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/top_4_ANLAGE_20220614_Entwurf_MobBauOG_mit_Begruendung.pdf


Einzelbausteine +: barrierefreie Radabstellplätze

2608.07.2022

Fahrradparken Kamen: https://www.fahrrad-
kamen.de/pdf/konzept_fahrradabstellanlagenkon
zept_schwerpunkt_zentrale_innenstadt_endfassu
ng.pdf

Fahrradstellplatzsatzung Mannheim: 
https://www.mannheim.de/sites/default/fi
les/2021-03/Fahrradstellplatzsatzung.pdf

Abbildung: Fahrradparken in der Bahnstadt 
Heidelberg. Quelle:  www.zukunft-mobilitaet.de, 
Foto: Dirk Schmidt @Quimby, CCO 1.0

http://www.zukunft-mobilitaet.de/


Einzelbausteine +: Lastenrad

2708.07.2022

Stellplatzsatzung Taufkirchen (§7, Satz (2), 
§8, (4)): 
https://www.taufkirchen-
mucl.de/stellplatzsatzung

Abbildung: Lastenrad-Einweihung der 
Naussaigschen Heimstätte, Frankfurt
Quelle:  www.zukunft-mobilitaet.de, 
Foto: NHW / Sabine Antonius

Abbildung: Freies Lastenrad Jülich
Quelle:  
https://www.juelich.de/lastenrad
Foto: Voker Göbels

https://www.taufkirchen-mucl.de/stellplatzsatzung
http://www.zukunft-mobilitaet.de/


Einzelbausteine +: Reduktion im geförderten Wohnungsbau

2808.07.2022

Quelle: MID 2018, 
Ergebnisbericht, S. 35. Online 
abrufbar unter: 
http://www.mobilitaet-in-
deutschland.de/pdf/MiD2017_E
rgebnisbericht.pdf

Beispielsatzung: Stuttgart (§2, 
Satz (2))
https://www.stuttgart.de/medie
n/ibs/Stellplatz-Ausfertigung.pdf

http://www.mobilitaet-in-deutschland.de/pdf/MiD2017_Ergebnisbericht.pdf
https://www.stuttgart.de/medien/ibs/Stellplatz-Ausfertigung.pdf


Standortspezifische Ermittlung des Stellplatzbedarfs

2908.07.2022

Pkw-Besitz im Wohnungsbau: 
Eine Handreichung zur 
Ermittlung flexibler 
Stellplatzschlüssel. Hamburg 
2021. 

Quelle: https://lebendige-
stadt.de/pdf/Stellplatz-
Publikation-Lebendige-Stadt.pdf



Reduktion durch Mobilitätskonzept: Franklin, Mannheim (B-Plan 2015)

3008.07.2022

Mobilitätskonzept Franklin:

Mobilitätskosten als Erschließungskosten definiert 
(§123 BauGB)

Stellplatzreduktion bei Inanspruchnahme MMM 
auf freiwilliger Basis

Stellplatzschlüssel laut LBO 1,0 - aktuell: 0,87

Gründung Mobilitätsgesellschaft



Zukunft: Mobilität ins Haus holen

3108.07.2022

Ohboy, Hotel und 
Appartmenthaus, Malmö 2017

Quelle: 
www.baunetzwissen.de/beton/
objekte/wohnen-mfh/ohboy-
hotel-und-wohnhaus-in-
malmoe-5592043
.de / Abruf am 8.2.20



1. Projektvorstellung BuWoMo

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice 

4. Herausforderungen am Beispiel Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen

Anhang:

Weiterführende Materialien

3208.07.2022



Herausforderung: Stellplatzbaupflicht - Beispiele

3308.07.2022

Münstertal (o.S.)

Münstertal, Quartier Fischmatte 
Sehr gute Nahversorgung, sehr gute 

Anbindung an den ÖPNV

Ortsbild, Versiegelung

Pionier Mobilität (Carsharing, 
Lastenrad)

Karlsruhe (o.S.)

20 WE/Stpl, 6 davon als Doppelparker

Gründungskosten 1,2 Mio bei 5,6 
Baukosten gesamt (75.000 je Stpl)

3 Stellplätze durch Baulastnachweis 
ausgelagert > Verzicht Doppelparker 

Vielfalt Ladenburg (B-Plan 2010)

1,0 / WE < 80qm
1,5 / WE > 80qm

Bedarfserhebung unter 
Interessenten/Mitgliedern: 0,9

Radabstellplätze: 2,0 <> 2,8



1. Projektvorstellung BuWoMo

2. Warum Autoreduktion?

3. Stellplatzreduktion – Handlungsfelder und Good Practice 

4. Herausforderungen am Beispiel Baden-Württemberg

5. Was bringt‘s? Evaluation von Stellplatzsatzungen 

Anhang:

Weiterführende Materialien

3408.07.2022



Arbeitsauftrag: Evaluation (z.B. Stellplatzäquivalenzen)

3508.07.2022

- Frankfurt (Leitfaden 
Stellplatzsatzung) 1:5 (S. 13)

- Freiburg (Stellplatzsatzung) 1:7, §5, Abs. 

(2), S. 7

- Hannover (Stellplatzsatzung) 1:4, §3, 

Abs. (3), S. 4

- Bremen, Rebecca Karbaumer / 
Vortrag Konferenz DEPOMM 
(03/21): 1:2 

- Bislang keine Evaluation, nur 
Hypothesen > Forschung

https://www.bauaufsicht-frankfurt.de/fileadmin/Downloads__alle/Rechtsgrundlagen_und_Satzungen/Stellplatzsatzung/2021-10_Leitfaden_Stellplatzsatzung.pdf?_=1633962268
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/documents_E-232138051/freiburg/daten/ortsrecht/09%20Bauen%20und%20Sanieren/OrtsR_09_03.pdf
https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Verwaltungen-Kommunen/Stadt-Regionsrecht/Stadtrecht/Stellplatzsatzung


Aktuelle Evaluationen von Mobilitätskonzepten

3608.07.2022

• Stuttgart / Quartier Rosenstein (Siedlungswerk GmbH/Weeber + Partner):
• https://www.siedlungswerk.de/sites/default/files/seite-anhang/17747-weeberpartner-evaluation-mobilitatskonzept-kurzfassung-endbericht-

20201111.pdf

• Bremen (Senatsverwaltung für Bauen und Umwelt/Team Red):
• https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiU-

IKI393xAhXG_rsIHfSjDC0QFjAAegQIBRAD&url=https%3A%2F%2Fwww.bauumwelt.bremen.de%2Fsixcms%2Fmedia.php%2F13%2F210421_Team%252
BRed_StellplOG%252BMobilitaetskonzepte%252BEvaluation%252B2020.pdf&usg=AOvVaw285HoQVWdulAKW7J5EtPxQ

• Darmstadt / Lincolnsiedlung (Universität Frankfurt):
• http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/frontdoor/index/index/docId/51590

• Hamburg / Ottensen (DifU/Deutsches Institut für Urbanistik):
• https://repository.difu.de/jspui/bitstream/difu/576874/1/Diskussionspapier_Beteiligung_final.pdf

• Bielefeld / Reallabor „Mobilista Sennestadt“ (ILS Forschung):
• https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjG2q3E4d3xAhWihP0HHbQfDEcQFjAAegQIBR

AD&url=http%3A%2F%2Fmobilista.sennestadt.de%2Fdetails%2Fkinderleicht-busfahren-mit-dem-
sennestadtticket.html%3Ffile%3Dfiles%2Fmobilista%2Fbilder%2FSennestadtTicket%2FSennestadtTicket_MobiliSta-
Websit.pdf&usg=AOvVaw1RkPBVRM1oQFVdTC2yo1Ni



Aktuelle Evaluationen von Mobilitätskonzepten (I)

3708.07.2022

• Siedlungswerk GmbH, Stuttgart / Evaluation: Weeber + Partner, Stuttgart (2020)

- Befragung: 125 WE, davon Teilnahme: 40 Haushalte

- Ein Drittel nutzt bereits alternative Verkehrsmittel

- 50% haben es in Zukunft vor

- 23 Haushalte ( (ca. 60%) nutzen Carsharing

- Davon 2/3 sind erst nach Einzug Carsharing-Mitglied geworden

• Hohes „Umstiegspotential“ nach Umzug

• Tendenz: ca. 50% sind zukünftig interessiert an alternativer Mobilität



Aktuelle Evaluationen von Mobilitätskonzepten (II)

3808.07.2022

• Bremen (Senatsverwaltung für Bauen u. Umwelt / Team Red) – Evaluation 
von Wohnbauten mit Mobilitätskonzepten (2021):

- Anteil der PKW-freien Haushalte liegt um 18% höher (Wohnimmobilien 
mit Mobilitätskonzept/Mobi-Maßnahmen)

- Anteil an ÖPNV-Zeitkarten-Inhabern liegt um 10% höher

- Effekt auf Verkehrsmittelwahl:

- PKW wird weniger häufig genutzt (minus 11%)

- Fahrrad und ÖPNV häufiger (je 7%)

- Aber: Geringer Bekanntheitsgrad - nur ca. 1/3 der Bewohner*innen (vor 
Bezug) kannten Mobilitätskonzept > Kommunikation und Information als 
wichtige Bausteine von Mobi-Konzepten!



Wechselwirkungen beachten!

3908.07.2022

Stellplatz-

reduktion

Mobilitäts-

konzept

Parkraum-
management

Wohnungs-
unternehmenKommune

+ Kommune



Fragen

4008.07.2022

• Welche Erfahrungen haben Sie in Ihrer Kommune mit 
Stellplatzreduktion (B-Plan, Stellplatzsatzung, 
Einschränkungssatzung)?

• Welche Herausforderungen bestehen bei der Erstellung 
von Ortssatzungen?

• Müssen wir das Wort „Stellplatzsatzung“ durch den 
Begriff „Mobilitäts-Bau-Satzung“ ersetzen?

• Wie kann eine regelmäßige Evaluation und Nachjustierung 
verankert werden?



Weiterführende Materialien:

4108.07.2022

• Flyer „Stellplatzsatzungen“, Bundesweites Netzwerk Wohnen 
und Mobilität, www.intelligentmobil.de

• Mobilitätskonzepte in Neuen Wohnquartieren (2022). Hrg: 
Bayrisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, 
München (Bearbeitung: Deutsches Institut für Urbanistik)

• Berechnungstool zur Kosten-Nutzen-Rechnung von 
Mobilitätskonzepten (Deutsches Institut für Urbanistik i.A. des 
Bayrisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr)

• Plattform „Kommunale Stellplatzsatzungen“ des Zukunftsnetz 
Mobilität NRW / dort u.a. Musterstellplatzsatzung NRW

https://intelligentmobil.de/fileadmin/user_upload/Redaktion/Publikationsdatenbank/BuWomo_Faltblatt_Stellplatzsatzungen_web.pdf
https://repository.difu.de/jspui/bitstream/difu/583575/1/Bayerisches%20Staatsministerium%20f%c3%bcr%20Wohnen%2c%20Bau%20und%20Verkehr%202022%20-%20Mobilit%c3%a4tskonzepte%20in%20neuen%20Wohnquartieren.pdf
https://www.stmb.bayern.de/buw/staedtebaufoerderung/modellvorhaben/mobilitaetskonzepte/index.php
https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-arbeiten/schwerpunkte/stadt-und-dorfentwicklung/kommunale-stellplatzsatzung


4208.07.2022

Angelika Jäkel
Architektin Dr.-Ing.
Regionalkoordination Baden-Württemberg
Projekt »Bundesweites Netzwerk Wohnen und Mobilität«

Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) 
Kreisverband Karlsruhe e.V.
Kronenstraße 9
76131 Karlsruhe
Fon +49 163 255 1870

angelika.jaekel@vcd.org
www.intelligentmobil.de

mailto:angelika.jaekel@vcd.org
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Impuls: Kommunikation beim Parkraummanagement
Adrian Messe, 06.07.2022, „Kommunales Parkraummanagement: Von der Strategie zur Umsetzung“

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/


2

Veränderungsprozesse im Verkehr 
kommunizieren: Mut haben zum Diskurs

• Push-Maßnahmen zu kommunizieren benötigt 
sorgfältige Planung

• Kontext vermitteln: Motivation und Darstellung von 
Fähigkeiten sind nicht ausreichend, um Klimaschutzziele 
zu erreichen

• Klimaschutzziele in Verbindung mit Planungszielen (z. B. 
Bewohnerparken) transparent und nachvollziehbar 
kommunikativ verknüpfen

• Überzeugende Fakten aufzeigen, Gegenpositionen 
evaluieren, echte Diskurse und Debatten eingehen

• Kommunikation muss in alle Schritte der Erstellung einer 
nachhaltigen Mobilitätsplanung integriert werden

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


3

Wie Kommuniziert das Kompetenznetz?

• Schwerpunkt: Regionale Ansprechpartner

• Netzwerkarbeit, Austausch fördern

• Digitales Informationsmaterial

• Handlungsfelder- und Themenbezogene 
Steckbriefe

• Förderinformationen

• Praxisbeispiele

• ….

• Veranstaltungen 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Downloads und Publikationen –
Kompetenznetz Klima Mobil –
Klimaschutz bewegt: www.klimaschutz-
bewegt.de

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/infothek/downloads-und-publikationen/


4

Kommunikationsinitiative: Platzgewinn fürs Klima

• Parkraummanagement ist schwer zu 
kommunizieren, die die Diskussionen oft 
emotional und wenig faktenbasiert geführt 
werden.

• Mit der Kommunikationsinitiative wird ein Toolkit 
erstellt, dass Kommunen befähigt, selbst zum 
Thema Parkraummanagement zu kommunizieren.

• Zusammen mit der erfahrenen Agentur „fairkehr
GmbH“ erstellen wir Kommunikationsangebote 
und Produkte, die Kommunen dabei helfen sollen, 
in der Kommunikation weiter zu kommen 

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


5

Wer Parkraummanagement kommunizieren will, braucht gute Argumente. 

ParkraummanagementParkraummanagement

…reduziert den 
Parksuchverkehr
…reduziert den 

Parksuchverkehr

… erhöht 
Verkehrssicherheit

… erhöht 
Verkehrssicherheit

… schafft 
finanzielle 
Spielräume

… schafft 
finanzielle 
Spielräume … schafft Platz für 

Grünflächen
… schafft Platz für 

Grünflächen

… erfordert nur 
geringe 

Investitionen

… erfordert nur 
geringe 

Investitionen

… schafft Anreize 
für den Umstieg 
auf den ÖPNV

… schafft Anreize 
für den Umstieg 
auf den ÖPNV… führt zu einer 

gerechteren 
Raumnutzung

… führt zu einer 
gerechteren 

Raumnutzung

… lockt Menschen 
in die Innenstädte
… lockt Menschen 
in die Innenstädte

… ist aktiver 
Klimaschutz 
… ist aktiver 
Klimaschutz 

… schafft 
Kostenwahrheit

… schafft 
Kostenwahrheit

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


6

Wir machen Sie fit!

Die guten Argumente zum Parkraummanagement liegen auf dem Tisch. Jetzt 
müssen sie nur noch richtig kommuniziert werden. 

Wir unterstützen Sie dabei

• die Politik, kommunale Gremien und die Bevölkerung für das Thema 
Parkraummanagement zu sensibilisieren

• die Akzeptanz für restriktive Maßnahmen im kommunalen  Verkehr zu erhöhen

• die positiven Auswirkungen des Parkraummanagements zu vermitteln

• die geplanten Maßnahmen im Parkraummanagement erfolgreich umzusetzen

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


7

Wir machen Sie fit!

Wir geben Ihnen unterschiedliche Materialien an die Hand, die Sie bei Ihrer 
Kommunikation unterstützen.

Sie erhalten fertige Materialien, die

• Zeit und Ressourcen schonen

• vielfältig einsetzbar sind

• positive und klare Botschaften transportieren

• inhaltlich geprüfte, sachliche Informationen in eine bürgernahe Sprache 
übersetzen

• direkt einsetzbar sind und sich an das 1x1 der Öffentlichkeitsarbeit halten

http://www.klimaschutz-bewegt.de/


8

Diskussionsfragen

• Welche Themen werden in den Gemeinderäten beim Thema Parken am meisten 
diskutiert? Welche Argumente könnten hier am besten beim Thema 
Parkraummanagement weiterhelfen?

• Welches sind die größten Herausforderungen bei der Adressierung der 
betroffenen Interessensgruppen bei der Einführung von Parkraummanagement 
(z. B. Einzelhandel, Anwohner…)

• Welches sind die erfolgsversprechenden Kommunikationsformate auf 
kommunaler Ebene beim Thema Parken? Warum?

http://www.klimaschutz-bewegt.de/
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www.klimaschutz-bewegt.dewww.klimaschutz-bewegt.de

Adrian Messe
Kompetenznetz Klima Mobil, Strategische Kommunikation

adrian.messe@nvbw.de

https://www.nvbw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
http://www.klimaschutz-bewegt.de/
mailto:adrian.messe@nvbw.de

